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 Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir möchten Sie erneut ganz herzlich zu den Berliner Über-

regionalen Symposien für Psychosenpsychotherapie einla-

den. Das beiliegende Curriculum kann mit einem Zertifikat 

abgeschlossen werden. Sie können durch unsere Vernet-

zung inzwischen bundesweit Curriculumsanteile erwerben. 

Eine weitere zertifizierte berufsbegleitende Vertiefung bieten 

wir  zusammen mit der ASH in Berlin an. Noch mehr Weiter-

bildungsangebote sind in Planung.  

Gerne kündigen wir auch die Gründung des deutschsprachi-

gen Dachverbandes für Psychosenpsychotherapie DDPP 

an, welche im Rahmen unserer Symposien als Gründungs-

kongress im  Mai 2011 gefeiert werden soll. 

Jedem Symposium an der Charité ist ein Thema der Psy-

chosenpsychotherapie zugeordnet, zu welchem Vorträge 

gehalten und Fallvignetten vorgestellt, kommentiert und 

diskutiert werden. Das Thema wird dabei aus verschiedenen 

Perspektiven unter Einbeziehung unterschiedlicher Thera-

pierichtungen beleuchtet. Ziel ist die Vermittlung psychothe-

rapeutischer Kompetenzen im Umgang mit Psychosepatien-

ten in Anlehnung an ein integratives Modell der Psychosebe-

handlung, wie es in Skandinavien als „bedürfnisangepasst“ 

praktiziert wird. Dabei legen wir Wert auf eine lokale Vernet-

zung von Psychosetherapeuten. Die Lerninhalte bestehen in 

der spezifischen Modifikation der Therapieverfahren sowie 

der Kenntnis der Gemeinsamkeiten und Abgrenzungen ver-

schiedener Behandlungsansätze. Die Symposien bieten ein 

spezifisches Fachforum, welches die Methodenforschung 

unter Einbeziehung der kritischen Diskussion der Evidenz 

unterstützt. 

Neben der Vermittlung theoretischer Kenntnisse finden prak-

tische Übungen in Form kasuistisch-technischer Seminare 

(KTS) statt. In den KTS werden in Kleingruppen mit jeweils 

zwei Dozenten Fälle aus der Klinik und dem Praxisalltag 

vorgestellt und eingehend diskutiert. Die Dozentenpaare mit 

Schwerpunkten sind dem Verzeichnis zu entnehmen. Die 

Symposien richten sich an alle Berufsgruppen, die an der 

Behandlung psychotischer Patienten mitwirken. Ein Wo-

chenende wird mit 15 CME-Punkten zertifiziert, die Akkredi-

tierung in Österreich ist erwirkt. 

Wir freuen uns sehr, Sie zu dieser Veranstaltung an der 

Charité begrüßen zu können! 

„Stationäre Psychosenpsychotherapie“    

SamstagSamstagSamstag,  ,  ,  9. Oktober 20109. Oktober 20109. Oktober 2010   

9.00           Begrüßung:  

         Andreas Heinz, Dorothea von Haebler 
 

9.30 – 10.30 Michael Dümpelmann, Tiefenbrunn:  

Zur Bedeutung der Affektentwicklung für die Behandlung 

von Psychosen   

10.30 – 11.30 Roland Vauth, Basel: 

Verhaltenstherapeutische Behandlungsansätze bei schi-

zophrenen Störungen: Möglichkeiten und Grenzen in 

der stationären Versorgung  
 

11.30 – 12.00 Kaffeepause 
 

12.00 – 13.00 Jochen Schweitzer, Heidelberg: 

SYMPAthische  Psychiatrie: systemisch -

familienorientierte Teamarbeit in der Klinik  

 
13.00 – 15.00  Mittagspause 
 

 

15.00 – 16.30  Kasuistisch technisches Seminar I 
 

16.30 – 17.00  Kaffeepause 
 

17.00 – 18.30  Kasuistisch technisches Seminar II 
 

 

 

SonntagSonntagSonntag, , , 101010. . . Oktober 2010Oktober 2010Oktober 2010   
 

9.30 – 11.00  Kasuistisch technisches Seminar III 

11.00 – 11.30  Kaffeepause 

11.30 – 13.00  Fallvignette: Elisabeth Haemmerli,  

  Kommentare: Margarete Meador, Berlin 

          Terje Neraal, Giessen 

  Offene Diskussion 
Dr. Dorothea von Haebler      Prof. Dr. Andreas Heinz 

 

„Mutter-Psychose-Kind“ 

SamstagSamstagSamstag, , , 08. Mai08. Mai08. Mai 20 20 20101010   

9.00    Begrüßung:  

  Andreas Heinz, Dorothea von Haebler 
 

9.30 – 10.30 Hans-Peter Hartmann, Heppenheim:  

Mutter-Kind-Behandlung unter bindungstheoretischer und 

psychoanalytischer Perspektive 

10.30 – 11.30 Barbara Burian-Langegger, Wien: 

Trennungsangst, Psychose und kindliche Entwicklung  
 

 

 

11.30 – 12.00 Kaffeepause 

12.00 – 13.00 Christiane Hornstein, Wiesloch:  

Wenn Mütter den Halt in der Realität verlieren - Mutter-

Kind-Beziehung in der Postpartalzeit  

 

13.00 – 15.00  Mittagspause 
 

 

15.00 – 16.30  Kasuistisch technisches Seminar I 
 

16.30 – 17.00  Kaffeepause 
 

17.00 – 18.30  Kasuistisch technisches Seminar II 
   

   

SonntagSonntagSonntag   9. Mai  20109. Mai  20109. Mai  2010   
 

9.30 – 11.00  Kasuistisch technisches Seminar III 
 

11.00 – 11.30  Kaffeepause 
 
 

11.30 – 13.00  Filmvorführung: „Wahnsinnskinder“ -   

Kinder psychisch kranker Eltern 

  Kommentar: Terje Neraal, Giessen 

  Anschließende Diskussion   


